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1. SEEFISCHEREI 
Internationale Jungheringsuntersuchl'lugen1970 i~ der Nor<lS~~ 
In Heftt, S. 5/6, 1970 der "Informationen für die FischWirts'chaft"'wa.r .schon 
ein Bericht über die von FFS "Anton Dohrn" im Rahmen dieses Programmes 
durchgeführte Reise gegeben. Inzwischen hat der Unterzeichnete das Matl'Orial, 
das von allen Schiffen, die an diesem Programm teilgenommen hatten,gelie-. 
fertwurde, aufgearbeitet und die Ergebnisse auf der letzten .Ja.hrestagung des\ 
Internationalen.Rates für Meeresforschung Anfang Oktober in Kopenhagen 
vorgelegt. . 
Das 'Untersuchungsprogramm wurde von Anfang Februar bis zum Ende der 
zweitenMärzwoche durchgeführt .. FFS "Scotia'.'.· aJ:'b.eitete im März imnordwest-' 
lichen Gebiet, während FFS "Thetis" im Februar im Ski3.gerrak und Kattegat 
fischte. FFS "Tridens", FFS "Wilhelm Beuke~sz"" FFS "Ernest Holt" undFFS 
"AntonDohrn" arbeitetenin'der zentralen Nqrdsl'Oe. Das südliche Gebiet wurde 
von FFS "Ernest Holt" und.den beiden niederliindische.n Schiffen unter.sucht .. 
Das Untersuchungs gebiet erstreckte sich in der Nordsee und derhSkitgerrak 
zwischen 520 N und 580 N und umfaßte 135 Fänge in 90 Quadraten. Nur einige 
Quadrate vor der dänischenKüste und im NW_Tl'Oil de.s G.ebietes konnten wegen 
schlechten Wetters nicht bearbeitet werden. 
Die Abbildung 1 gibt die Verteilung. der herbs.t.laichl'Onden Heringe der.J ahres-
klasse 1968 (2 -jährige Heringe) wieder .. Die .Zahlen geben die Anzahl der ge-
fangenen Heringe je Stunde auf den verschiedenen Fischereistationen an. Es 
wurde keine Korrektur der Fangkraft der vers.chiedeMn ScJ:,iffe berücksichtigt. 
Die größte Konzentration in der Nordseewurde im Südo~ten'derDoggerbank .' 
vor der holländischen Küste mit dem höchsten Wert (17 108 Heringe) im Qua-" 
dratH!06 angetroffen. Dieser Befund war sehr ungewöhrllich, da in den an-
deren Jahren der Untersuchung die Konzentration immerirh NordwestElll. des 
Gebietes angetroffen wurde. 
Vor dem Firth öf Fortn wurde eine andere Konzentration. (3 594 He'ringe) . 
angetroffen. Mit nur welligen Ausnahmen.wi3..J:' jedoch in allen anderen Gebie-
ten der Nordsee und .des Skagerraks die Zahl der gefa.ngenen Hl'Orillge gering. 
Tabelle 1 Mittlere Häufigkeit, mittlere Wirbelzahl und mittlere Länge 
einiger Jahresklassen des HeringS als I-Gruppe in der Nord-
Jahreskl
see und Skagerrak zwischen 520 N und 58oN. 
as'se .' ··.Fang/Stunde ... i:llitÜ~reLänge" . 
(Anzahl) cm 
1958' 1230' 56.42 16.05 
·1959 337 5q.45 .16.05 
1963' ., ;-.1.. 2797 
1964 . ... 805' 
1965 552 56.56 17.05 
1966 273 56.50 17.00 
1967 455 56.50 17.30 
1968 .. 487 . 56.50 15.70 
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Diernitt1~r<!lLängeder I'-'Gruppe (Jahreskl~sSe1968) v~n15.70 ein warbe.-. 
trächtlich geringer als die der Jahresklasse 1967 oderirgendeiner anderen .' 
Jahresklasse im' gleichen Ai ter' in' den Vorhergehenden Untersuchungs jahren. 
Die mittlere Wirbelzahl der Jahresklasse 19()~ {56. 50) war die gleiche wie 
die der Jahre sklCls.s e j.967 imF.rühling 1969 JTabelle. ,1) . 
Tabelle. 2 ) Fänge je Stunde (An'zahl cierH~ringe) der 1-. unclIl-qruppen 
Heringe in der Nordsee im Frühjahr . 
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Aus den Tabellen 1 und 2 ist ersichtlich, daß die Häufigkeit der 1968 Jahres-
klasse gering zu sein scheint. Die Häufigkeit wurde durch Zusammenrechnen 
der mittleren Stundenfänge je Quadrat geteilt durch die Anzahl der befischten 
Quadrate ermittelt. ' 
Die Ergebnisse lassen vermuten, daß die Jahresklasse 1968 etwa die gleiche 
Häufigkeit wie die Jahresklasse 1959 und 1965 hat. Beide ergaben schlechte 
Nachwuchsjahrgänge für die Nordseeheringsfischereien. Das Ergebnis der dies-
jährigen Jungheringsuntersuchungen scheint deshalb für die zentrale und nörd-
liche Nordsee auf ein weiteres schlechtes Jahr (1971) für die Fischerei hinzu-
deuten. 
Die große Konzentration vor der holländi~chen und de~ischen Küste deutet da-
raufhin, daß der südliche Heringsbeijtand(Downs-, Kanal-Hering) sich wieder 
erholt und es sich um Abkömmlinge dieses Bestandes handelt. Die Heringsfän-
ge 1969 und auch die Larvenfänge lassen eine solche Vermutung zu. Bemer-
kenswert ist auch die geringere mittlere Länge. Ähnliche niedrige Werte wur-
den auch von Jahresklassen 1958 und 1959 berichtet. Von der Jahresklasse 
1958 wissen wir, daß sie hauptsächlich den südlichen Bestand ergänzte. 
Die kleineren deutschen Frischheringsfänger sollten deshalb schon jetzt im 
November/ Dezember sich dieses Fallggebietes erinnern. 
K. Schubert 
Institut für Seefischerei 
Hamburg 
Heringssuch- und Bestandsuntersuchungen vor der Ostküste Nordamerikas 
(Bericht ,über die 34. Reise des FFS "Walther Herwig" vom 
8.6.-14.8.1970 (erster Teil der 2. Großreise 1970) ) 
Auf der 34. Reise sollte an der Ostküste von Nordamerika in den ICNAF-Gebie-
ten 4X, 5Y, 5Ze, 5Zw und 6A, dem z. Zt. wichtigsten Heringsfanggebiet der 
deutschen Flotte und für die Versorgung mit Rohware für die heringsverarbei-
tende Industrie sehr bedeutenden Fangplätzen schon vor Eintreffen der deut_ 
schen Flotte versucht werden, Heringskonzentrationen aufzuspüren, zu befi-
sehen und nach den im Institut für Seefischerei üblichen Methoden aufzuarbei-
ten. 
Um genauere Kenntnisse über die Umweltfaktoren der verschiedenen Heiings-
populationen zu bekommen, wurde ein umfangreiches hydrographisches Pro-
gramm durchgeführt. 
Die wichtigsten Ergebnisse der Reise waren: 
Der Heringsfang war im Juni-August an der Nord- und Nordostseite der Geor-
gesbank am erfolgreichsten. In einer Reihe von Versuchshols konnten zum Teil 
gute Ergebnisse erzielt werden. 
